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dramatischenForm darüber verunglückenmüß-

Zuår ; Jxenzpeshädis We Epheftxsx
Man kennt dieses beissendeMährchen,·und es

-

ist unstrekezgsdiebitter-sie Same- dies jemals
gegen denweiblichen LeichxsinnZemachzzwerdem
Man hatvessdenjPetronsragsendnxalnasch·erzehlg
und da· es selbstinjder schlecht-eilenCypienoch
immer- fs STRICTMai-» HEXE-ein eben

soLglücklicherStets azxxh das Theater seyn
musse. Houdar dela Motte, und andere, mach-
ten denVersuch; aber ichberufe mich-auf jedes

. feinereGefüxhhwie dieser-—Versuch ausgefalläst
Der Charakterder Mart-ones der in der- Eszjp
lungeinznicht nnangenehmeshöhnischeesLasseer
übqude Vermesse-Weistders ehelichen Liebe er-

weckt-, swirds TierEdelnDenn-kas-Mistendigrfßkichr
Wir lsinden hier die Merredungem deren-IF

. der Soldat gegen siebedi.ene·t,bey weitem nicht
sg fein nnd dringen-dundsiegend als wir Kennst
Der-r vorstellen- .—

s

-Dorisibikdevszr uns-Antäus
—

psindliches Weibche-n--ein,.ssdemes mit seinem
Schmer«z"ewirklichErnst ist, » das werden-Ber-

Mungen u ndvihremTemperamenteunterlieng
IhreSchwächedüan uns-die des- gan-
zen Geschlechts-zuseyn;--.ragir--f»assenaslsfokeinen

. besondernHaß gegen sie-;swas sie thut-, grausen
Mes, würde sungefehrjede-Frau gethan haben-;

x

«

selbikiihwsjzrfaQden-lebendigenLiebhaber
. g« -" Ves-CI
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Witxekst des todtenMannes zurettess glau-
ben wir ihr-—des Siunreichen nndder Besen-X
nenheit wegen, VerzeihenzttMUssepsSOder WI-
ntehrebendas Sinnreichedie-fesEinfallsbringt
uns ans die Vermuthung, daßer tvohlauch nur«
ein bioßerZusatz des heimischenEtzehieessem
dee seinMährchm gernimit einer rechtgtftigen
Spitze schliessen,wollen. Aber in dem Drama
sindet diese Vermtithungnicht Statt; was wir

’·

dort nur hören, daßes geschehensey, sehenwir
htsstMkMch «

s Hin-dran- wir dort noch
Man Söhnen-;Ehe-vonüberzeugtEins unser ei-

gener Sinn shier zu unwiderfpeechlich; bet- der-s
hießenMöglichkeitergötzteuns das Sinnreiche
der That, bey ihres Wirklichkeit sehenwir bloß
ihre Schwätze; der Einfall neegnügtetnnsetn
Witz, aber die AusführungdesEinfallsempört
unsere ganze Empsindlichkeitzwir««wende—nden« »
Bühne den Rücken-;nnd-sagenmit dem Lnkas

» benm Petron, askchohne uns in dem-he.qupekn«
-— Falle des Lykas zn besindem 81 Jutius Impe-

rator fuilket, debuit atrisfamiiiæ conpus
in monimentum re- erre , mulierem .zd.

läge-recruci. Und diese Strafe scheinet sie
uns um so viel mehr zu Verdienem je weniger
Kunst der Dichter bey ihrerVerführungange-
wendet; denn wir verdamtnensodann in ihr
nicht das schwacheWeib überhaupt,sondern
ein verzüglichleichtsinniges,lüdsetlichesWxihsz
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stückinsbesondere-——- KMZT»diepeträdnifchexzatr
bei glücklichmide Theater zu bringen, müßte
sieden nehmlichenAusgang behalten, undsanchc
nicht behalten; müßte die Matten-,- soweit geis-
hzem und auch nicht soweit gehen. —- Die-Eises
klärunghiertiherand-erwartet -

-

.

-

«

Den siebennnd dretjßigstetisÄbenZsz(Sdhna·-
bjendsszfdens«4ten.J,nlius-)wurden Nanine fnnd;
der ÆbdkatPatelin.wiederhelt."

·

"- I

Den acht und dreyßigstenAbend (Dienstags,
den 7ten Julius,) ward die Meropedes Herrn
von Boltaire aufgefüijrt.- .

’

.

Voltaire Verfertigte dieses Trauerspielan
Veranlassung der Merope des Masseiz ver--

muthlich im Jahr 1737, nnd vermuthlich zu
Eieey, den«-seineUrania, skder Maratiise du

Chatelet. »wenn schonim Jenaer 1738 siag die-:

Handschrift davon zu Paris bey dem Pater Bru-
mon-, der:sals.»Jefnit,«nnd als Verfasser dess

The-Irre des Stegs-,- atns geschicktestettwar-
die besten-B«ornetheiledafür einzusiössemund
die Erwartung der Hauptstadt diesen Vorur-
theilen gemäßzns stimmen. Brumvy zeigte sie

- den Freunden desVerfassers, und unter andern

mußte er sie auch dem alten Vater Tournemine
schicken,der, sehr geschmeichelt-,.von feinemlie-

bfnSohne Voltaire über ein Trauerspiel,«über
We SW,;,-.wavon er eben nicht viel verstand-,

um



gis- 285

tun Mut-hgefragtzu werden, OTUchfchm Yok-
ler Lobeserhebnngenan jenen darüber zum-k-
fchrieb, welches nachher ,-

allen unserucenen
Kunstrijchrernzur Lehre-nnd zur Warnung-L »-
derzeirdemStückei ifelb"st-vesrgedruckrworden«
Es wird dgrinn füreines Von den vollkotnmaens
stm Tmuerspielem für ein wahres Muster er-

statt, tend- wir Könnenuns-nunmehr ganz zu-vfx
HWM geben, daß das- Stück des Euripides
gleichen Inhatts verloheejäkgegangemoder Viel-i

RGO-Mk
« ·«-«Ai)t:1sü·ngerVerlohrenxVol-

MWDSHÆWMKMIMZCMM ««
·

So schr«Wkdutchinunauch Palme-eiserne
higetsseyn wußte, .:sfoksckkimer doch:mitzde
Verziellmrss nicht--über-edlenzu wollen; welche
erst ins-Zahne-1743 erfolgte-. Er genoßVon fei-
ner staatskletgen Verzdgerung« auch azllsedie

Frisch-then er sich nnr immer davon verspre-
- Gen-spendete Merope fand-den ausser-ordentlich-
seuxBeyfaOnndsdas Partersr erzeigteden-Dich-
ter ein-Ehre, von der man noch zur Zeit kein
Exempecsgehabtharre-»Zwar-begegnenehedetn
dessPMMs auch denktgroßenCis-meine sehe
MZÜSMU fein Smhl Mf dem Theater ward
beständigfren gelassen, wenn der ZMauf auch
nochso«großwar, und- wenn er kam, sostand
jedermann auf; eine Distinetiomderen in Frank-
Mch W diesPrinzen Vom Geblüte gewürdiget
MWMH Corneille ward-im Theaterwie in- sei-

Nn 3 nein
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nem Hause angesehene
·

und wenn. der Hansherr
erscheinenwas ist billiger, als daßihm die Gäste
ihre Höflichkeitbezeigen?Aber Boltairesn wie-

dersuhr noch«ganz etwas anders: das Parterr
ward begierigden Mantiss-onAngesichtzu ken-
nen-— den es sso sehr bewundert hatte-; wie die

Vorstellungalso zu Ende war, verlangte es ihn
zu sehen,« nnd ruf-re,"»undschrieund lermte , bis
der Herr von Voltaire heraustreten, nnd sich
besassen und beklatschenlassenmußte. Ich
weißnicht, welchesVon beiden michhier mehr
befremdethätte,ob die kindischeNeugierde des

Publikums, oder die. eitele Gefälligkeit des

Dichters. Wie denkt man denn, daßein Dich-
ter aussieht? Nicht wie andereMenschen? Und
wie schwachmuß der Eindruck seyn, den das

Werk gemachthat, wenn man in ebensde Au-

genblickeauf nichtsbegierigerist, als-die Figur
des Meisters dagegen zu halten? Das wahre

«

Meisterstück-,dünkt mich, erfülletuns søxsganz
- mit sich selbst-·daß wir des Urhebersdakkthr

vergessen; daß wir es nicht als das cproduktf
eines einzeln-Wesens, sondernder allgemei-
nen Natur betrachten. Young sägt von der-

,Sonne, es wäre Sünd-e in denHeidengewesen,
sie nicht anzubeten. Wenn Sinn in dieserHy-
«perbel liegt, so ist es dieser- der Glanz- die

Herrlichkeitder Sonne ist so groß, so über-
schwmsckchkdaß es dem rohern Menschenzu

»

«

Vec-
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Wihem daßes sehr natürlichwar- wenn er

sieh keine größereHerrlichkeit-»keinen Glanz
denken konnte, von dem jener nur« einAthanz .

W- Wenn er sichsalsosinsder Bewusndeeungder
Sonne so fer Mich-« daßer an den Schöpfer
der Sonne nicht«dachte-. «s«JchArmuth-, die

wahre Ursache,warum-«in sowenig Sen-erlasse-
ses Der Person«nnd den Lebenoumständen

·

MEWW wissen,--«ästxdieVortresslichkeitseiner
- THIS-GIVE«-Wir«—s"««"n voller E sannen

- Miste-ems--

- W kst
,

. , n-- u.e-,- oneatt

ÆMIGGU Wissewof-

IeuswsWMJewwikiflvdäeunsere Mchnuns
WIWÆGSJWFDPWn --der-Schuß ,

meisterstmyMaj Der schwka
ice-, eben der Homeykkxhwelcher unsiin:-M? » «

Werkmfo entzückethEos-betagtnnsunstöerkA
M. WdiHekdenz evirlWen in »diese-e

«

Gefec-
kavksxxkaugewdile habe-z den-
Thüqkehek«fo-genau zu erkundigenksdessM
hakt-gelassen Dies,.-.-Tckitrschvug·«-mußsehe
schwckchxtseymman-muß"t;o.enigNatur-; abee
dests Künstexeyszdms wenn-man so
neugierig nachdemsKsüUstkekFsto

«

So Lweniigs
schmeichelhaftalso-imfGrunde für einenkMaM
von Genie das Verlangen des Publikums,ihn
von Person zu kennen-Jseynmüßte:(und was
hat er dabey auch wirklichvor dem ersten dem

bestenMucmelthiereVoraus- welchesderspdbek
gese-
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geßhayzzsqshabemeben soc-Pierisist?) fo·wohl
scheitkkrsich doch.die Eitelkeit der französischen".

Dichter pabey befandmtzsuhaben. Denn da

daskzPariferParterr sahe- wie leicht eia Vol-
eaire ins-dieseFalle set-Defectsev«wie zahm und

geschmetdigso-ein Mann durch Wydeutige Ca-
ressmxswekdenskdmzesrso machte- sTJKG dieses
Ver-Ha

·

nszdftrtrasUND-HERRWde UND-rein
mark .

. TNMHMIDSRUVesfsftv mehr
hervor stattfer und auch ganz-

hervor-same - Von Volkairen bis-zumMarmon--
tei-«Und Vom Marmontel bis tief herab.zumCer-
dien habenfast alle an diesemPrangeraestaw
denj. ; Wie manches Arnxesündergesichtamuf
darunter gewesenseyni DeePosse gierigweidlich
soweit-daß sichdieErnxhafeernvon der Ratiek

fele Darüber argerten.«- Der sinnreicheEinfall
«

—

des Miseagdolichjaegijistbevqu Nod-sc cui
ganz- Lmrlichwar eins Mng DICHkaMU W-
M Parterr vergebens-nach sichviser zu Web

. jecmäßizeswterzdieses feinBetragen destobraver

gndershmlicherz Ich wollte durch Bev-
OixxeineiesolchenUrber lieber-.abgesewa
shszichuswewihnveranlaßskwem
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